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Unsre Fuüße SIC laufen ZTod
uch 1116 Betrachtung über chwule Identität

ur M

Es IS Morgen neben TIA14: wırd wach und Ööffnet oroßen Ausen Spalt
Wır sehen uUNSs verschlafen d C{ knappes Lächeln Al ber SC1IN Gesicht. Dann werden

Züge wıeder EerNSt, Sagl: AlcH find's furchtbar, daß WIT terben müssen.‘
Ich Sdo  Fa nıcht ıJa, ich wıdersprech uch nicht Er sah ohl orad die Biılder der verwehten

Nacht och einmal VOT sıch Die W ärme LHIESCFEF Umarmung ıst schon dahın, wırd a b-
FeEISCH heut H4I© PECR och Das WAarTr fr längere e1it

Unsre Füße, S laufen Z.U)
Er verschlingt Uuns und wıischt sich das aul
Unsre 1 1ebe ist sStar| der A O6
Und hat uns manch eis gelan Dıie Puhdys, Menn CIM Mensch ebt

Ist das? Sagl, Relıgıon geht doch NUT darum, miıt der atsacne des C1ISECNCLH,
abwendbaren es iertig werden, S1C nıcht wahrhaben wollen, SC11 Leben ]I dıe
Ewıgkeıt verlängern. Ich denk: UUnd die Heteros, dıe haben och W as anderes. S1ie VOCI-

längern sıch nıcht HUr 10S Jenseits,SICmachen uch Kınder In denen en SIC weiıter, ha-
ben S16 CWISCS Leben —— Jedenfalls solange diıese arIne rde das och aushält. Wır Schwu-
en e meisten, haben das nıcht: manche VO  u :  N sefzen vielleicht ihre Hoffnung darauf,

ıhre Arbeıt einmal Jänger Bestand haben wırd als S1C selbst. Aber alles ı lem stehen
WIT doch deutlicher V OT dem 4A00 — mıiıt nıchts ı den Händen.

Unsere kındlıche Unschuld en WIT schon OR CIH1SCH Jahren verloren. 1ds hat das
Lebens- 8888 iodesgefühl C}  w} atllen Schwulen verändert 5  SallZ gleich, WIC iıhr „„Immun-
status“” aussıeht. Wer W as VO  — menschlıchen Beziehungen we1lß, weıiß auch, daß nıcht
einzelne ids bekommen. Aıds haben VM alle (Nur 1aßt sSıch. dem Taschısto1den
('harakter staatlıcher Seuchenpolitik eLiwWAas entgegensetzen). Meın Immunstatus heißt
„Schwul“Ich bın VON denen. Ich bın CFE GesundheıitsrisıKo, ich habe SeX mMI1 wech-
elinden Fartnern: ich lebe nıcht ı staatlıch e  NPartnerschaftt.

JTatsächlıch, HICHHICHI Leben o1Dt 6S Bereıiche.: dıe och nıcht total VONRN der bürgerlıch
Organısıertfen Gesellschaft auigesogen SInNd Das 1SEt CIM Verdienst ber mMac miıch
fIroh. Wıe Star uch Alltagsverhalten (0)88| CONSUMLSIN überformt WITd, WIe

WENLB auch ı dieser Gesellschait authentische, nıcht eingepaßte Lebensäußerungen
möglıch SINd. —- VOT INC1NEeCM 466 stehe ich als Schwuler ı besonderen, radikalen
Verhältnis. Das kann keiner nehmen.

Ich hebe den Tod nıcht Manche nannten ihn „Freund Heın“ das oeht 11111 HAT schwer
ber die LiDPEeR. Soll ich mıch anfreunden muıt 1a weil 3 SOWI1I1ESO eıiınmal L1ELLT
kommt? Monta1igne Sagt, Philosophieren heißt sterben lernen. „Dıie Besinnung auf den
T’od IST Besinnung auf die Freiheit. Wer terben gelernt hat, der hat das Dienern verlernt.“
Herrschaft WAar und 1ST JTodesdrohung. Wenn EG sterben kann, 1ST das I)rohen MmMI1t
Lebensbehinderung und Lebensentzug leer. Das kann ich schon denken. ber daraus 1e-
ben? Immerhın weiß ich DIie abe des Iodes ı der Ausgenblick Weil WIT uUNSs nıcht
IHET haben werden weil nde nıcht einmal alles Oesacof SCIH wird 1SEt jeder Ausenblick
KOStbAaT, dart nıcht untergehn Zeıtbre1. Ich sehe dem Liebsten dıe Augen  5 und
we1inß, kann das Jetzte Mal STA ich 19 HDE, weil das letzte Mal SC1H kann? Den
J 0d ber lıebe ich dafür nıcht

Ich Vermufte, WENN Religi0n das Todesbewußtsein vernebe indem SI e Tod
Wiırkliıchkeit DIMNE: WENN „Autefstehung Uun:‚CWISCS Leben‘ HLT l odesverleugnung
SINd, annn wiH ich solche Relıgıon BICHE haben Der ÖKers SE nıcht DHAGI Freund, ber TIG
Verhältnis ıhm Jasse ıch LE nıcht nehmen. (Jb sıch VO dıieser Bedinguneg her kReh gıon
noch einmatl 11 DBuchstabjeren aßt‘? Schwule 1 heolos:e als radıkales Bewußtsein des OS
eSNs VOFT dem 4 6de?

Ich WeIiß ja nıcht VIer ber AT 4S HAT und ı dıe Ausen sehen. VCN WAT
U11S i1eben. weiß ich Tr das hat Ta I )esen R verteidicen W ATte ohlLAre edelste
Aufgabe schwur7u! heolo>  SI
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